
Gemeindebrief 
  Juni bis August 2022     

   der Evangelischen Kirchengemeinde Walldorf 

Kirche am Ort 



Benefizkonzert für die Menschen in der Ukraine 

Am 9. April erklangen in der Neuen Kirche Lieder gegen den Krieg. Auf 
der Bühne waren Siggi Liersch, Steve Collins, Harald Pons und die Band 
Nah Dran! sowie Anastasiia und Yehor Fedorenko aus Kiew zu hören. 
Das Publikum war sich nach Konzertende einig, dass sich die künstleri-
schen Beiträge ideal ergänzten und die Balance zwischen Ernst und Nach-
denklichkeit auf der einen und Lebensfreude und Hoffnung auf der ande-
ren Seite gut geglückt war. Der Eintritt war frei, es wurden Spenden erbe-
ten. In der Pause verkauften unsere Konfirmand:innen selbst gestaltete 
Tassen mit Friedensmotiven, Getränke und Kuchen. Durch die Spenden 
der Konzertbesucher:innen und den Verkauf von CDs, Kuchen, Geträn-
ken und Tassen kamen rund 1.400 Euro zusammen. Insgesamt wurden 
mit den Einnahmen des Kirchenkaffees an Palmsonntag ca. 2.000 Euro an 
die Katastrophenhilfe des Diakonischen Werks überwiesen. Danke an alle 
Beteiligten für ihr Engagement und Jossy Oswald für die Organisation. 
Näheres zu weiteren Aktivitäten für die Ukraine siehe S. 20! 

Astrid Feller-Becker 

Auf dem Foto: Harald Pons und die Band Nah Dran! 
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Liebe Gemeinde, 
Ich bin mit dem Fahrrad in Thürin-
gen unterwegs. Es ist eine schöne 
Landschaft mit weiten Hügeln und 
großen Feldern. Die Sonne scheint 
und es macht Spaß Fahrrad zu fah-
ren – wäre da nicht der Wind. Egal 
in welche Richtung man fährt, er 
scheint aus der Gegenrichtung zu 
kommen. Ein intelligenter 360° 
Wind mit der Mission Fahrradfah-
rer:innen ins Schwitzen zu bringen. 
Auf einem Hügel angekommen, 
kann ich weit über die Äcker bli-
cken. 
Das lässt mich an ein Erlebnis des 
Propheten Elija im Alten Testament 
denken. Er konnte bestimmt auch 
weit blicken vom Berg Horeb hinab, 
auch wenn vor ihm Wüste lag und 
keine grünen Felder. Entmutigt war 
er dorthin geflohen, weil er sich 
mächtige Feinde gemacht hatte. Auf 
dem Berg zeigt sich Gott Elija dann 
auf eine besondere Art und Weise: 
„Zuerst kam ein gewaltiger Sturm, 
der Berge sprengte und Felsen zer-
brach. Der zog vor dem Herrn her, 
aber der Herr war nicht im Sturm. 
Nach dem Sturm kam ein Erdbeben. 
Aber der Herr war nicht im Erdbe-
ben. Nach dem Erdbeben kam ein 
Feuer. Aber der Herr war nicht im 
Feuer. Nach dem Feuer kam ein 
sanftes, feines Flüstern.“ 
(1 Kön 19,11f) 

Und in diesem sanften, feinen Flüs-
tern ist Gott da und spricht mit Eli-
ja. Wie der Wind – so stelle ich mir 
den Heiligen Geist vor. Er ist über-
all. Man kann ihn nicht vorhersehen 
oder greifen. Er macht, was er will. 
Und in ihm begegnet uns Gott. 
Durch ihn wirkt Gott auch heute 
noch und ist uns nah, wie er damals 
den Menschen in Jesus nah war. 
Er kann ein sanftes, feines Flüstern 
sein, in dem ich eine Stimme erah-
ne. Gott, der sagt: Ich bin da. Ich 
kann ihn als kurzen Windhauch 
spüren, der mich erfüllt und fröhlich 
macht. Er kann aber auch als Sturm 
über mich hinwegfegen, mich auf 
dem Fahrrad ins Schwitzen bringen, 
Sachen durcheinanderbringen, die  

Angedacht 
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ich mir so schön zurechtgelegt habe, 
meine Pläne für den Tag, meine be-
rufliche oder schulische Karriere, 
meinen Lebensentwurf. Manchmal 
will Gott mich verändern, mir sa-
gen: Das ist nicht der Weg, den du 
gehen sollst. Und mich auf einen 
besseren Weg bringen. Wenn ich es 
zulasse. 
Gott arbeitet im Heiligen Geist an 
mir, an uns und an der Welt. Und 
das ist unglaublich schön zu wissen, 
dass da jemand am Werk ist, der 
weiß, was gut ist. Manchmal bedeu-

tet das auch, dass man durch den 
Heiligen Geist schmerzhaft wieder 
zurechtgerückt wird. Aber mit den 
Erfahrungen Elijas gesprochen: 
Gott wirkt schlussendlich nicht im 
Sturm, sondern er spricht zu Elija in 
einem zarten Windhauch, der Ver-
trauen schafft und ermutigt. Denn 
Gott ist gnädig. 
Ich wünsche Ihnen und Euch eine 
gesegnete Zeit in diesem Frühsom-
mer. 
Ihre Vikarin Leonie Fay 

Angedacht 
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Aus unserer Gemeinde

Das Café für die Sinne-Team trauert 
um Hans-Peter Kunz, der am 13. 
März verstorben ist. Wir vermissen 
ihn sehr. Er war die Seele des Pro-
jektes der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Walldorf, das im Jahr 
2005 auf Vorschlag der damaligen 
Gemeindepädagogin Christine Kie-
ser gegründet wurde.
Vom damaligen Kirchenvorstand 
waren Hans-Peter Kunz, Heike 
Zwilling, Uschi Groos und ich da-
bei. Im Laufe der Zeit kamen als 
eifrige Helferinnen hinzu: natürlich 
Bärbel Kunz, Katrin Herrmann, 
Sonja Fritz, Waltraud Klotz, Elke 
Klug, Brigitte  Peters, Monika Dil-
fer.
Dank der Organisation und durch 
die vielen Kuchenspenderinnen (in 
Hans-Peter Kunz‘ Liste waren es 

über 40) funktionierte das „Café“ 
und war nicht nur in Walldorf am 2. 
Sonntag im Monat sehr beliebt.
Der Erlös aus dem Café für die Sin-
ne kam von Beginn an den ver-
schiedensten Projekten der Kirchen-
gemeinde oder anderen wohltätigen 
Zwecken zugute. 
Hans-Peter Kunz war ein charman-
ter, geselliger, sozialer, einfach ein 
sehr liebenswürdiger Mensch.
Die Trauer ist groß, aber sein Café 
wird weiterleben und zwar unter der 
Führung von Gabi Fiederer und 
Helga Bühner.
In immer dankbar bleibender 
Erinnerung
Mary Löwer-Scheffler
und das Café für die Sinne-Team 

Wir trauern um Hans-Peter Kunz
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Aus unserer Gemeinde 

Eine Kirchengemeinde lebt vom 
Engagement ihrer Mitglieder. Und 
so ist es immer traurig, wenn ein 
Mensch von uns geht, der über viele 
Jahre Zeit, Phantasie und Sachkom-
petenz in die Gemeindearbeit einge-
bracht hat. Hans-Peter Kunz war ein 
solcher Mensch. Während seiner 
Zeit als Mitglied im Kirchenvor-
stand war es z. B. seine Kompetenz 
in Finanzfragen, mit der er der Ge-
meinde in einer schwierigen Zeit 
helfen konnte.  
Einem größeren Kreis ist er aber 
sicher bekannt geworden als einer 
der Initiatoren des Café für die Sin-
ne. Weit über 10 Jahre gibt es diese 
Veranstaltung jetzt schon und sie ist 
einmal im Monat ein fester Be-
standteil des Terminkalenders von 
Menschen aus Walldorf und Mör-
felden. Glücklicherweise wird auch 
Corona dies nicht stoppen. Möglich 
ist dies, weil es ein Team gibt, das 
allmonatlich für einen runden Ab-
lauf der Veranstaltung sorgt. Und 
möglich ist es, weil Hans-Peter 
Kunz über die Jahre einen festen 
Stamm von Menschen aufgebaut 
hat, die immer wieder bereit waren 
und sind, das Café mit Kuchenspen-
den zu unterstützen. Einige Tage 
vor dem betreffenden Sonntag griff 
Hans-Peter zum Telefon und starte-

te einen Rundruf. „Würdest du für 
mich für den kommenden Sonntag 
einen Kuchen backen?“ Wer Hans-
Peter kannte, der weiß, dass diese 
Bitte kaum abzulehnen war. Seinem 
Charme, seiner Freundlichkeit und 
seiner Verbindlichkeit konnte man 
sich kaum entziehen. Und so wurde 
der Bitte gerne entsprochen. Und 
wie stark die Wurzeln sind, die er 
gelegt hat, zeigt sich daran, dass es 
auch unter dem neuen Team des 
Café für die Sinne weiter Kuchen-
spenden geben wird. 
Ich denke, das ist ganz in Hans-
Peter Kunz´ Sinne und ist auch eine 
Wertschätzung seiner Person und 
seiner Arbeit. Dennoch werden wir 
ihn vermissen. Er selbst hat sich für 
seinen Abschied die Worte des 23. 
Psalms gewünscht, denn er lebte im 
Vertrauen auf die Sätze: „Der Herr 
ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln. Und ich werde bleiben im 
Hause des Herrn immerdar.“ 

Thomas Stelzer, Pfarrer i. R. 

Würdest du für mich einen Kuchen backen …  
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Deutschland ist in Bundesländer 
gegliedert, die EKD (Evangelische 
Kirche in Deutschland) in Landes-
kirchen. Unsere Landeskirche ist 
die EKHN, die Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau. Wichtige 
Entscheidungen werden in den 
kirchlichen Parlamenten, den Syno-
den, getroffen. Auf regionaler Ebe-
ne ist das die Dekanatssynode. Ma-
rion Meffert-Kreß und ich, Astrid 
Feller-Becker, wurden vom Kir-
chenvorstand gewählt, um unsere 
Gemeinde dort als Synodale zu ver-
treten. Unsere ebenso gewählten 
Stellvertreter sind Daniela Leutner 
und Matthias Moser. Aus der Deka-
natssynode werden Mitglieder in 
die Landessynode gewählt, den 
„Landtag“ der EKHN. Von dieser 
werden dann wieder Mitglieder in 
die Gesamtsynode der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland ent-
sendet. Auf den Synoden werden 
Beschlüsse gefasst und über aktuel-
le Fragen rund um Glauben, Kirche 
und Gesellschaft diskutiert. 
Im Herbst 2019 hat die Landessyno-
de der EKHN begonnen, die Wei-
chen für die Zukunft zu stellen. Der 
Prozess „ekhn 2030“ nimmt dabei 
die künftige gesellschaftliche Situa-
tion sowie die Mitgliederentwick-
lung und deren Folgen in den Blick. 

Zu den Herausforderungen unserer 
Zeit gehört u. a., dass es für viele 
Menschen nicht mehr selbstver-
ständlich ist, einer Kirche anzuge-
hören. Auch sehen viele nicht, wie 
bereichernd Glauben und Gemeinde 
für das eigene Leben und die Ge-
sellschaft sein können. Deshalb, 
und aufgrund der demografischen 
Entwicklung, wird sich die Zahl der 
Kirchenmitglieder verringern und es 
werden immer weniger finanzielle 
Mittel zur Verfügung stehen. Das 
bedeutet im Klartext, dass bis 2030 
Wege gefunden werden müssen, die 
Ausgaben der EKHN um über 100 
Millionen Euro zu reduzieren. 
An den geplanten Umstrukturie-
rungen kommt keine Kirchenge-
meinde vorbei – auch wir nicht. 
Die Gemeinden sind aufgefordert, 
sich zu sogenannten Nachbar-
schaftsräumen zusammenzufin-
den.  
Nachbarschaftsräume sollen Zu-
sammenschlüsse mehrerer Kirchen-
gemeinden sein, die dann insgesamt 
zwischen 3000 und 6000 Gemein-
demitglieder haben und viele ihrer 
Aufgaben gemeinsam wahrnehmen. 
Geleitet werden die neuen Nachbar-
schaftsräume von einem „Verkündi-
gungsteam“, das aus mindestens 
drei Hauptamtlichen bestehen soll.  

Aus dem Kirchenvorstand 

Was bedeutet der Zukunftsprozess „ekhn 2030“  
für unsere Gemeinde hier in Walldorf? 
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Innerhalb des Kirchenvorstands ha-
ben wir die Arbeitsgruppe „ekhn 
2030“ gebildet. Ihr gehören das 
Pfarrteam, Andreas Esser, Daniela 
Leutner, Marion-Meffert-Kreß, 
Matthias Moser und ich an. Wir be-
schäftigen uns ganz konkret mit al-
len Fragen rund um die Suche nach 
Kooperationsgemeinden und die 
Bildung eines Nachbarschaftsrau-
mes. 
Eine weitere Arbeitsgruppe greift 
das Thema auf Dekanatsebene auf, 
denn dort laufen die Fäden zusam-
men. Am 7. April fand ein erstes 
Treffen per Videokonferenz statt, in 
dem es um eine Orientierung zu den 
vor uns liegenden Aufgaben ging. 
Im Mittelpunkt stand die Beratung 
darüber, wie der Prozess „ekhn 
2030“ in den Kirchengemeinden 
und im Dekanat gut gestaltet wer-
den kann. Bis 31.12.2023 muss fest-
stehen, welche Kirchengemeinden 
sich zu einem Nachbarschaftsraum 
zusammenschließen wollen. Der 
Beschluss darüber muss jedoch 
deutlich früher erfolgen. Empfohlen 
wird ein Zusammenschluss benach-
barter Kirchengemeinden, da eine 
räumliche Nähe als wichtig erachtet 
wird. Wir haben auf dem Treffen 
erfahren, dass beispielsweise Ge-
meinden innerhalb Rüsselsheims 
und Groß-Geraus sowie die Ge-
meinden der Mainspitze und im 
Ried in Kontakt stehen.  

Zum Glück ist das Thema Koopera-
tion für uns nicht ganz neu. Ge-
meinsam mit der Kirchengemeinde 
Mörfelden werden bereits Stadtgot-
tesdienste gestaltet, es gibt gemein-
same kirchenmusikalische Angebo-
te und im Sommer und an Heilig-
abend trifft man sich an der Hütten-
kirche etc. So ist es naheliegend, 
über einen gemeinsamen Nachbar-
schaftsraum mit der Kirchenge-
meinde Mörfelden nachzudenken.  
Uns ist es wichtig, Sie als Gemein-
demitglieder von Anfang an mit auf 
diese Reise zu nehmen. An der Rei-
se hin zu einem Nachbarschafts-
raum führt kein Weg vorbei. Aller-
dings haben wir das Steuer in der 
Hand und entscheiden, wohin die 
Reise gehen wird und wie sie ver-
läuft. Noch nie zuvor hat es einen 
Prozess gegeben, der Kirche vor Ort 
so entscheidend und nachhaltig ver-
ändern wird. Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, auch die Chancen darin 
zu entdecken. In jedem Fall wollen 
wir so transparent und verständlich 
wie möglich über unsere Schritte 
informieren. Deshalb wird es ab 
jetzt in jedem Gemeindebrief einen 
Beitrag über die Umsetzung des 
Projekts „ekhn 2030“ in unserer Ge-
meinde geben. 

Astrid Feller-Becker 
Arbeitsgruppe „ekhn 2030“ 

im Kirchenvorstand 

Aus dem Kirchenvorstand 
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Konfirmation 2022

Finley Adrario

Fabio Hessenthaler

Joshua Hilkert

Yannis Kling

Linn Maier

Alexander Menge

Liv Middelberg

Clara Nazari

Konstantin Sorger

Konstantin Stein

Kai Tietze

Titus Tschacher

Silvan Ullrich

Sara Urlichs

Quentin Weiß

Konfirmation am Samstag, dem 11. Juni,
um 9.30 Uhr und 11.30 Uhr
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Konfirmation 2022 

Luana Bogun 

Lena Galette 

Mario Günther 

Emilia Jalowy 

Noemi Kiss 

Isabell Krause 

Fabio Müller 

Jule Rütter 

Alina Treichel 

Hannah Treichel 

Jan Warzecha 

Tim Lucas Zelewske 

Leana Ziegler 

Konfirmation am Sonntag, dem 12. Juni, 
um 9.30 Uhr und 11.30 Uhr 

Die vier Konfirmationsgottesdienste gestalten Pfarrer Jochen Mühl 
und Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann.  

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt und den Familien vorbehalten. 
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. 
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Aktuell 

Am 11. September um 10 Uhr wol-
len wir die Goldene und die Dia-
mantene Konfirmation der Jahre 
1972 bzw. 1962 feiern.  
Die Jahrgänge organisieren oft ein 
gemeinsames Essen im Anschluss 
an den Gottesdienst. Wir können 
durch die Herausgabe der alten 
Konfirmandenlisten helfen, die Mit-
konfirmanden ausfindig zu machen. 

Die Einladung zur Jubelkonfirma-
tion richtet sich selbstverständlich 
auch an all diejenigen, die nicht in 
Walldorf konfirmiert wurden. 
Sollten Sie zu den Personen gehö-
ren, die 1972 und 1962 konfir-
miert wurden, dann melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro,  
Tel. 94 62 57. 

Pfarrer Jochen Mühl 

Bitte melden: 
Goldene und Diamantene Konfirmation 2022 

Konfi-Countdown: 
Angebot für Kinder im Alter von 8, 10 und 12 Jahren 

Wir haben unser Konfi-Konzept 
etwas erweitert: In den Jahrgängen 
8 Jahre, 10 Jahre, 12 Jahre laden  
wir zu Blocktagen ein, in denen  
die Kinder/angehenden Jugendli-
chen sich schon mal als Gruppe 
kennen lernen und erste Sachen 
über die Kirche und den christlichen 
Glauben erfahren. Damit findet man 
leichter einen Zugang zur Gruppe 
und zur Materie, wenn der eigentli-
che Konfi-Unterricht mit 13 Jahren 
losgeht. 
Das Konfi-Jahr, wie man es von 
vorher schon kannte, bleibt beste-
hen. 

Familien mit Kindern im entspre-
chenden Alter werden angeschrie-
ben, aber die Termine stehen schon 
fest: 

 8 Jahre/3. Klasse: 
2. Juli um 15 Uhr 

 10 Jahre/5. Klasse: 
2. Juli um 10 Uhr 

 12 Jahre/7. Klasse: 
Termin steht noch nicht fest 

Nähere Infos bei mir, Tel. 94 62 56  
Pfarrer Jochen Mühl 
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Aus unserer Gemeinde

Nach zwei Jahren Pause konnten 
wir endlich wieder auf Konfi-
Seminar fahren. Mit unseren beiden 
Gruppen von insgesamt 28 Konfis 
sind wir in das Haus Maria Einsie-
del nach Gernsheim gefahren. Em-
ma und Sina haben sich, nachdem 
sie kurz vorher ihre Jugendleiter-
card (JuLeiCa) gemacht haben, als 
jugendliche Teamer im Einsatz be-
währt. Als erwachsene Teamer ha-
ben unsere Vikarin Leonie Fay und 
KV-Mitglied Stefan Pietrzak das 
Pfarrteam unterstützt. 
Auf dem Seminar haben unsere 
Konfis gebastelt, gemalt, gesungen 
und einen kreativen Gottesdienst 
zum 23. Psalm vorbereitet. Mit dem 
Psalm vom guten Hirten hatten sich 
die Jugendlichen einen Tag lang in 
verschiedenen Lern- und Arbeitssta-
tionen beschäftigt.
Bei einer Nachtwanderung durch 
Schnee und Matsch haben unsere 
Konfis gezeigt, dass sie nicht aus 
Zucker sind. Die Spiele, die unsere 
Teamer:innen vorbereitet haben, 
kamen bei den Jugendlichen gut an.
Für einige im Team war dies die 
erste Konfi-Fahrt. Das Pfarrteam 
bedankt sich ganz herzlich bei den 
Teamer:innen für ihren engagierten 
Einsatz.

Pfarrer Jochen Mühl 

Stationenarbeit zum 23. Psalm: mal 
mit Stift und Papier…

… mal mit dem Hammer. 

Gute Stimmung nach dem Gottes-
dienst. 

Mit Konfis unterwegs 
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Aus unserer Gemeinde 

Der Internationale Weltgebetstag am 4. März wurde von einem ökumeni-
schen Team vorbereitet. Unterstützt wurde das Team von den Kirchen-
teens und der Band „Die Ex-Konfis“. Der bunte Gottesdienst mit den 
Texten aus England, Wales und Nordirland stieß auf positive Resonanz. 

Regen Zuspruch fand auch der Klima-Gottesdienst am 27. März, den 
Pfarrer Dr. Hubert Meisinger und Pfarrer Jochen Mühl gemeinsam an der 
Hüttenkirche gestalteten. (Foto: Hans Dieter Erlenbach) 
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Aus unserer Gemeinde 

KirchenTeens mittendrin 

Beim diesjährigen Gottesdienst  
zum Weltgebetstag haben Emma, 
Sina, Felicia und ich mitgewirkt. Es 
gab eine Generalprobe für die Ab-
sprachen und Texte wurden verteilt, 
die wir dann gelesen haben. Der 
Gottesdienst war anders als ein nor-
maler Sonntagsgottesdienst. Es gab 
englische Lieder und Texte von 
Frauen aus England, Wales und 
Nordirland, die von verschiedenen 
Frauen hier gelesen wurden. Wir 
vier Teens haben Texte aus der Bi-
bel und Fürbitten gelesen.  

Am Freitag danach haben Renate 
Burmeister und Monika Prutschi 

mit uns zwei Rezepte aus dem Be-
gleitheft des Weltgebetstags zube-
reitet. Es gab Sandwiches und eine 
traditionelle englische Tomatensup-
pe. Zum Nachtisch wurden Kekse 
gebacken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für den Ostermarkt haben die 
Teens Backmischungen für Kekse 
(Cookies) im Glas hergestellt. Julia 
Sadina hatte alles eingekauft und 
das Rezept ausgewählt. Wir haben 
gemeinsam die Zutaten abgewogen 
und in einem Glas geschichtet. Da-
zu gab es das Rezept, nach dem 
man die Kekse zuhause backen 
konnte. Die Gläser wurden auf dem 
Ostermarkt am Stand der Frauenhil-
fe Junior angeboten. 

Lea Kreß 
für die KirchenTeens 
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Aus unserer Gemeinde 

Am 3. April wurde der Gottesdienst musikalisch vom Liederzweig Froh-
sinn gestaltet. Eine wunderbare Abwechslung, da waren sich alle einig. 

Der Palmsonntag, 10. April, begann 
mit einem schönen Familiengottes-
dienst. Nachmittags freuten sich 
viele über den Ostermarkt, der nach 
drei Jahren wieder fast in alter Grö-
ße stattfand.  
37 Osterhasen und Osterlämmer 
hatte die Frauenhilfe Junior geba-
cken, die neben Osterkeksen und 
selbstgemachtem Eierlikör zum 
Verkauf angeboten wurden. Alles 
war liebevoll dekoriert und in der 
Neuen Kirche aufgebaut. Hier 
konnte auch die Backmischung der 
KirchenTeens erworben werden. 
Der Erlös des diesjährigen Oster-
markts kommt unserer Evangeli-
schen Kita zugute. 
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Aus unserer Gemeinde 

An den einzelnen Ständen gab es viel Schönes zu entdecken. 
Vielen Dank an alle Beteiligten und helfenden Personen, die diesen bun-
ten Ostermarkt wieder ermöglicht haben! 

Für das leibliche Wohl sorgte das Café für die Sinne, das die zahlreichen 
Gäste mit selbstgebackenem Kuchen und frischem Kaffee verwöhnte. 
Über die hohe Besucherzahl im Laufe des Nachmittags wäre sicher auch 
Hans-Peter Kunz sehr erfreut gewesen. 
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Aus unserer Gemeinde 

In Walldorf wird der Gottesdienst an Gründonnerstag schon seit Jahren 
mit Elementen aus dem jüdischen Sedermahl gefeiert. In der Nacht vor 
seiner Festnahme feierte Jesus ein letztes Mal mit seinen Freundinnen und 
Freunden das Passahfest. Die Speisen des Sedermahls symbolisieren Sta-
tionen der Geschichte Gottes mit seinem Volk. Gestaltet wurde der Got-
tesdienst von der Frauengruppe sowie Silke Wortmann und Matthias Mo-
ser (Musik). Die Ansprache hielt Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann. 

Rückblick März/April: Astrid Feller-Becker 

Die Osternacht 
In diesem Jahr haben wir wieder eine Osternacht gefeiert. Zehn Jugendli-
che unserer Gemeinde haben die Nacht von Ostersamstag zum Ostersonn-
tag durchwacht. Dabei haben sie unter anderem die Osterkerze gebastelt, 
die zum Gottesdienst am Ostermorgen entzündet wurde und seitdem un-
seren Altar schmückt.  
Ansonsten sind unsere Jugendlichen in der Osternacht durch den Wald 
gewandert und haben sich kreativ mit Ostern und der Auferstehung be-
schäftigt. Ganz besonders herzlich bedanke ich mich bei Tanja Schmitt 
und Sandra Becker für die Mitarbeit in der Osternacht. 

Pfarrer Jochen Mühl 
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Aus unserer Gemeinde 

Jugendliche haben die Osterkerze selbst gestaltet, und geben das Licht im 
Frühgottesdienst weiter.  

Unser Umwelttipp  
Stromsparen ist angesagt, nicht nur 
in Zeiten knapper und teurer Ener-
gie. Viel Strom können wir bei der 
täglichen Hausarbeit sparen, z. B. 
beim Benutzen von Herdplatten und 
Backofen: 
 Beim Kochen immer den Deckel 

auf den Topf und eine der Herd-
platte entsprechend passende 
Topfgröße wählen. 

 Beim Elektroherd die Nachwär-
me nutzen, d. h. fünf Minuten 
vor Kochzeitende den Herd aus-
schalten, aber nicht den Deckel 
aufmachen. 

 Verzichten Sie auf das Vorheizen 
des Backofens. Evtl. die Back- 

oder Bratzeit um fünf Minuten 
verlängern. Auch hier die Nach-
wärme des Ofens nutzen. 

 Für Gerichte, die lange schmoren 
(Rouladen, Gulasch, Eintöpfe 
usw.) einen Schnellkochtopf ver-
wenden. Die Kochzeit schrumpft 
auf ein Minumum bei Erhaltung 
aller Vitamine. 

 Gerichte nicht über längere Zeit 
auf dem Herd warm halten. Bes-
ser kalt werden lassen und neu 
erhitzen (Mikrowelle zum Erhit-
zen ist nachweislich günstiger als 
warm machen auf dem Herd). 

Christa-Renate Schmitt 
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Aktuell 

Hilfe für die Menschen in und aus der Ukraine  
Der Krieg in der Ukraine bewegt 
die Menschen in unserer Stadt und 
unserer Gemeinde. 
In den ersten Wochen des Krieges 
hat sich unsere Gemeinde an Mahn-
wachen gegen den Krieg beteiligt. 
Seit Kriegsbeginn läuten täglich um 
12 Uhr die Glocken gegen den 
Krieg. 
Um den Menschen in der Ukraine 
zu helfen, sammelt unsere Gemein-
de Geld für die Katastrophenhilfe 
des Diakonischen Werks. Zu die-
sem Zweck haben wir uns an einem 
Benefizkonzert beteiligt und bitten 
auch weiterhin bei Veranstaltungen 
um Unterstützung für das Diakoni-
sche Werk. So haben unsere Konfis 
z. B. Tassen mit Friedensmotiven 
gestaltet, die wir beim Kirchenkaf-
fee und am Ostermarkt verkauft ha-
ben.  
Außerdem wurden der Erlös des 
Ostermarktes sowie die Kollekte 
des Sedermahls an die Katastro-
phenhilfe des Diakonischen Werks 
überwiesen. Wenn Sie die Arbeit 
des Diakonischen Werks in der Uk-
raine unterstützen möchten, können 
Sie das unter folgender Bankverbin-
dung tun:  
Diakonie Katastrophenhilfe, IBAN: 
DE68 5206 0410 0000 5025 02 

Infos im Internet finden Sie unter: 
www.diakonie-katastrophenhilfe.de  
Sie können aber auch durch persön-
liches Engagement Menschen hel-
fen, die wegen des Krieges in der 
der Ukraine in unsere Stadt fliehen 
mussten. 
Folgende Hilfe wird gebraucht: 

 Sprachunterricht 

 Alltagsbegleitung und Hilfe 
bei Behördengängen und 
Arztbesuchen 

 Transport von Möbelspenden 
Auch mit Sachspenden können Sie 
Menschen aus der Ukraine helfen. 
Dazu gehören u. a. funktionsfähige 
oder leicht zu reparierende Fahrrä-
der, Pfannen und Kochtöpfe. 
Die Hilfe für Menschen aus der Uk-
raine wird im Rahmen des „Netz-
werkes Miteinander“ vom Integrati-
onsbüro der Stadt koordiniert. 
Bitte wenden Sie sich per E-Mail an 
das Integrationsbüro und bitten um 
Rückruf: 
integrationsbuero@moerfelden-
walldorf.de 

Pfarrer Jochen Mühl 
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Aus unserer Gemeinde

Der Kirchenchor Mörfelden-Walldorf 

Ein Kirchenchor gehört zu einer 
Kirchengemeinde wie ein Taufstein 
oder eine Kanzel. Zu einer Zeit, als 
Mörfelden und Walldorf noch völlig 
eigenständige Kirchengemeinden 
waren, jede ihren eigenen Kantor 
hatte, gab es in jeder Gemeinde 
auch einen Kirchenchor. Mindes-
tens. Manchmal gab es auch noch 
eine Kantorei, einen Kinderchor 
oder seit einiger Zeit auch einen 
Gospelchor, in dem sich vorwie-
gend jüngere Sängerinnen und Sän-
ger zu Hause fühlten, fleißig prob-
ten und gelegentlich Konzerte ga-
ben, aber zumindest immer wieder 
mal – früher sogar zu traditionellen 
Gottesdiensten wie Heiligabend 
oder Karfreitag – ihr Können zeig-
ten bzw. hören ließen. Diese Zeiten 
sind leider schon lange graue Ver-
gangenheit. 

Heute haben wir in unseren beiden 
Kirchengemeinden nur noch einen 
Kantor bzw. eine Kantorin, einen 
Gospelchor und einen Kirchenchor. 
Dieser ist mit ca. 14 Mitgliedern 
nicht gerade üppig, aber alle vier 
Chorstimmen sind besetzt. Wir 
freuen uns, mal wieder in einem 
Gottesdienst auftreten zu können, 
wie in diesem Jahr am Karfreitag, 
als ein von unserer Kantorin Anna 
Myasoedova selbst komponiertes 
Stück (Psalm 22 für vier Chorstim-
men und Orgel) zu Gehör kam.
Als jüngstes Mitglied (seit Herbst 
2021), aber sozusagen als alter Hase 
(von 1973 bis 1984 in der Walldor-
fer Kantorei), freue ich mich auf 
jede Chorprobe und jetzt ganz be-
sonders auf unser geplantes Konzert 
am 3. Juli, ein musikalischer öku-
menischer Abend zum Thema 
„Vater Unser – Das Gebet des 
Christentums“. 
Hätten Sie nicht Lust, auch bei uns 
mitzusingen? Wir treffen uns jeden 
Mittwoch ab 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus der evangelischen Kirche 
Mörfelden, Kirchgasse 8.

Christa-Renate Schmitt
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Diakonie 

Liebe Gemeinde,  
gerne möchte ich mich Ihnen vorstellen. Mein 
Name ist Alina Küchler und ich bin 28 Jahre 
alt. Seit 2015 bin ich nun schon bei der Diako-
nie angestellt. 
Angefangen habe ich als geringfügig Beschäf-
tigte, da ich noch hauptberuflich auf der Inten-
sivstation im Klinikum Frankfurt Höchst gear-
beitet habe, wo ich 2011 auch meine Ausbil-
dung begonnen habe.  

2018 habe ich dann komplett zur Diakonie gewechselt und war zunächst 
Bereichsleitung und dann stellv. Pflegedienstleitung. In dieser Zeit habe 
ich die Weiterbildung zur Pflegedienstleitung absolviert. Zusammen mit 
der damaligen Pflegedienstleitung Barbara Cezanne und der jetzigen Ge-
schäftsführerin Anja Raschendorfer waren wir ein eingespieltes Team. 
Der Ruhestand von Frau Cezanne stand bevor, und wir haben darauf hin-
gearbeitet, eine reibungslose Übergabe zu gestalten. Seit dem 1. Januar 
2022 bin ich nun die Pflegedienstleitung der Diakoniestation. Es war eine 
tolle Übergabezeit und ich bin Frau Cezanne sehr dankbar für den Weg, 
den sie mir geebnet hat.  
Ich freue mich auf die weitere Zeit und die weiteren Aufgaben in der Dia-
konie und hoffe, wenn die Pandemie vorüber ist, Sie auch mal persönlich 
bei Gemeindetreffen wie den Kirchfesten antreffen zu dürfen.  
Viele Grüße und bleiben Sie gesund. 
Alina Küchler  
Pflegedienstleitung 
 
Mein Name ist Franziska Rümcker. 
Ich bin 34 Jahre jung und wohne mit 
Hund und Kater in Worfelden. 
Im Mai 2020 bin ich von Idar-Ober-
stein nach Hessen gezogen, um mei-
nen Lebensmittelpunkt aus familiä-
ren Gründen hierher zu verlagern. 
Seitdem bin ich auch in der Diako- 
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Diakonie 

niestation beschäftigt. Im Oktober 2020 hat mir die Diakoniestation dann 
die Weiterbildung zur Pflegedienstleitung ermöglicht, wofür ich sehr 
dankbar bin.  
Es ist wunderbar, sich weiterbilden und weiterentwickeln zu können. Seit 
Januar dieses Jahres bin ich nun als stellvertretende Pflegedienstleitung in 
der Einrichtung tätig. Ich fühle mich hier sehr wohl und gut aufgehoben. 
Ich schätze den respektvollen und kollegialen Umgang miteinander. Ge-
meinsam wird stets nach einer passenden Lösung gesucht.  
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit in den nächsten Jahren. 
Viele liebe Grüße 
Franziska Rümcker 
Stellvertr. Pflegedienstleitung 
 
 
Hallo,  
mein Name ist Samantha Guastella. Ich bin 
19 Jahre alt und habe im Dezember 2021  
meine Ausbildung als Kauffrau im Gesund-
heitswesen bei der Diakoniestation begon-
nen.  
Nach meinem Realschulabschluss habe ich 
mir überlegt, wie meine berufliche Zukunft 
werden soll. Mein Wunsch war es, im Büro 
zu arbeiten, jedoch hat mich auch immer die 
Pflege und Medizin sehr interessiert. Als die Diakoniestation die Stelle 
ausgeschrieben hat, war das genau die richtige Kombination, die ich ge-
sucht habe.  
Von dem gesamten Team wurde ich herzlich aufgenommen. Ich darf in 
den verschiedenen Bereichen der Verwaltung oder im Büro der Pflege-
dienstleitung mitarbeiten und lerne Woche für Woche immer mehr dazu. 
Ich freue mich auf eine berufliche Zukunft im Team der Diakoniestation. 
Herzliche Grüße 
Samantha Guastella 
Auszubildende zur Kauffrau im Gesundheitswesen 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Umgang mit Corona: 
Was jetzt in unserer Gemeinde gilt 

Die gesetzlichen Covid-19-
Schutzmaßnahmen sind aufgeho-
ben. Auf Empfehlung der EKHN 
hat der Kirchenvorstand in seiner 
Sitzung am 6. April 2022 jedoch 
beschlossen, für den Zeitraum vom 
10.04. bis 30.06.2022 Corona-
Basisschutzmaßnahmen im Rahmen 
des Hausrechts auszusprechen. Da-
mit möchte der Kirchenvorstand 
einen sicheren Rahmen für das Ge-
meindeleben vorgeben. 
Für Veranstaltungen wie Gottes-
dienste, Konzerte etc. in der  
Neuen Kirche gilt: 
 Durchgehend Maske tragen 
 max. 7 Personen/Bank 
 Gemeindegesang mit Maske 
 Regelmäßiges intensives Lüften; 

Lüftungspause  

Für Veranstaltungen wie Ge-
meindegruppen, Sitzungen, Café 
im Gemeindezentrum gilt: 
 Im Saal: Obergrenze von max. 35 

Personen plus Ausführende;  
Im Konferenzraum: 6 Personen 
plus 1 Ausführende 

 Der KV bittet um das durchge-
hende Tragen von medizin. 
Masken, auch am Platz! 

 Die Dauer der Veranstaltung ist 
zu begrenzen.  

 Regelmäßiges intensives Lüften 
vor, während und nach der Ver-
anstaltung ist durchzuführen. 

Bitte halten Sie weiterhin Abstand, 
achten Sie auf Ihre Handhygiene 
und vermeiden Sie bitte persönliche 
Nahkontakte. 
Das Gemeindebüro bleibt vorerst 
weiterhin für den Publikumsverkehr 
geschlossen, ist aber telefonisch 
und per E-Mail erreichbar. 
Herzlichen Dank Ihnen allen, dass 
Sie Verständnis haben und unser 
Anliegen aktiv unterstützen!  

Für den Kirchenvorstand 
Marion Meffert-Kreß 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand bedankt sich 
herzlich für die privaten Spenden, 
die zur Reparatur unserer Orgel in 
der Neuen Kirche beigetragen ha-
ben. 
Leider konnte der Einbau des Mo-
tors nicht vor Ostern erfolgen, die 
Lieferzeit war länger als gehofft. 
Nun freuen wir uns umso mehr über 
die gelungenen Reparaturarbeiten 
an Pfeifen und Motor. Auch unsere 
Kirchenmusiker:innen sind glück-
lich, dass die Orgel wieder voll ein-

satzfähig ist und mit vollem Klang 
ertönt. 

Marion Meffert-Kreß 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

Herzlichen Dank für Ihre Spenden 

Gutenbergplatz 1
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel: 06105 455530
www.creativ-floristik.com
Instagram: @creativ.floristik

Unsere Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr:

Do: 
Sa: 
So, Mo:

08:30-12:30 & 
 14:30 -18:00 
08:30-18:00 
08:30-12:30
geschlossen
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Aus unserer Gemeinde

Seit einigen Wochen trifft sich an 
jedem Donnerstag um 19.30 Uhr 
eine kleine Gruppe, um in unserer 
schönen Kirche gemeinsam in die 
Stille zu gehen. 
Die Gruppe ist offen und wer Inte-
resse hat, dabei zu sein, ist jederzeit 
herzlich willkommen. Einzige 
Voraussetzung ist, sich auf das 
stille Gebet einzulassen und dabei 
zu üben, einen biblischen Impuls 
mit dem eigenen Leben in Verbin-
dung zu bringen. Wir sitzen auf 
dem Boden im Altarraum, auf Stüh-
len oder auf einem Meditationskis-
sen oder -schemel, auf dem auch 
eine warme Schafwollmatte liegt. 
Warme Socken und/oder Hausschu-
he können mitgebracht werden. Ei-
nem kurzen Gebet zum Ankommen 
folgt eine kleine Übung zur Körper-
wahrnehmung, damit man den eige-
nen Atem mit dem Beten in der 
Stille gut verbinden kann. 
Die erste Einheit dauert eine gute 
Viertelstunde. Danach folgt ein 
langsames, belebendes Gehen in der 
Kirche. Die zweite Runde beginnt 
mit einem biblischen Impuls, einem 
Jesuswort aus einem Evangelium, 
das jeden auf seine ganz persönli-
che Art und Weise in der Stille be-
gleitet. 

Zum Schluss beten wir gemeinsam 
das Vaterunser und erbitten den Se-
gen.
Kommen Sie gerne donnerstags um 
19.30 Uhr in die Kirche! Das Ange-
bot geht noch bis zum Ende des 
Schuljahres weiter. Und hier die 
Termine:

 2. Juni
 9. Juni (16. Juni fällt aus)
 23. Juni, 
 30. Juni,
 7. Juli
 14. Juli
 21. Juli

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 

STILLE VOR GOTT – 
Erste Erfahrungen mit christlicher Meditation
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Aus unserer Gemeinde 

Mit unseren Konfis haben wir wäh-
rend der Corona-Zeit ein neues For-
mat entwickelt: „Beten und Biken“. 
Wir sind mit dem Fahrrad durch die 
Natur gefahren und haben zwi-
schendurch eine kleine Andacht ge-
halten.  
Nun wollen wir das Angebot auch 
für Nicht-Konfis öffnen. Wer also 
gerne Fahrrad fährt, und das mit 
einem spirituellem Erlebnis verbin-
den möchte, ist herzlich eingeladen, 
mit uns mitzufahren.  
Wir treffen uns um 19 Uhr an der 
Kirche und sind mit einem Stopp 
für die Andacht ca. zwei Stunden 
unterwegs. Dabei fahren wir etwa 
20 Kilometer.  
Zunächst ist geplant, „Beten und 
Biken“ immer am ersten Freitag im 
Monat anzubieten. 
Die nächsten Termine sind:  

 Freitag, 3. Juni, 19 Uhr 

 Freitag, 1. Juli, 19 Uhr 
 
 
 
 

 

 
Um Anmeldung bei Pfarrer Jochen 
Mühl wird gebeten: 
Tel. 94 62 56,  
E-Mail: jochen.muehl@ekhn.de 

Pfarrer Jochen Mühl 

Beten und Biken –  
ein sportlich-spirituelles Angebot in der Natur 
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Einladung zum Gebet 

 

 
Wir gehn getrost an deiner Hand, Herr Jesu, die uns führet. 

Wir haben deine Treu erkannt und haben es gespüret: 
Wenn du uns etwas auferlegst, 

gibst du auch Kraft zum Tragen, 
und was du zuzumuten pflegst, das ist getrost zu wagen. 

 
 

                                  Erdmuth Dorothea von Zinzendorf 
                                  (geb. 07.11.1700 , gest. 19.06.1756) 

                  war eine deutsche Kirchenliederdichterin, 
in streitbarer Ehe mit Graf Zinzendorf verheiratet  --   

gebar in16 Jahren 12 Kinder. 
 

 
Klaus Scheffler 
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Gottesdienste & Andachten 

Sonntag 
5. Juni 

10.30 
Uhr 

Gottesdienst an der Hüttenkirche 
Vorstellung der Konfirmand:innen 

Pfarrer Jochen Mühl & 
Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 

HüKi 

Freitag 
10. Juni 

19.00 
Uhr 

Taizé-Andacht 
Pfarrer Jochen Mühl & 

Kantorin Anna Myasoedova 
Einsingen um 18:00 Uhr 

NK 

Samstag 
11. Juni 

9.30/ 
11.30 

Konfirmationen 
Pfarrer Jochen Mühl & 

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
NK 

Sonntag 
12. Juni 

9.30/ 
11.30 

Konfirmationen 
Pfarrer Jochen Mühl & 

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
NK 

10.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Mörfelden 
Pfarrer Michael Bieber 

Mö 

Sonntag 
19. Juni 

10.30 
Uhr 

Gottesdienst an der Hüttenkirche 
Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 

HüKi 

Sonntag 
26. Juni 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 

NK 
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Gottesdienste & Andachten 

Sonntag 
3. Juli 

10.30 
Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst 
Ökumenisches Pfarrteam 

NK 

Freitag 
8. Juli 

19.00 
Uhr 

Taizé-Andacht 
Pfarrer Jochen Mühl & 

Kantorin Anna Myasoedova 
Einsingen um 18:00 Uhr 

NK 

Sonntag 
10. Juli 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer Jochen Mühl NK 

17.00 
Uhr 

Andacht zu Walldorfs Geburtstag 
Pfarrer Jochen Mühl NK 

Sonntag 
17. Juli 

10.30 
Uhr 

Gottesdienst an der Hüttenkirche 
Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 

HüKi 

Sonntag 
24. Juli 

10.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Walldorf 
mit Taufen 

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
NK 

Sonntag 
31. Juli 

10.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Mörfelden 
Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 

Mö 
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Gottesdienste & Andachten 

Sonntag 
7. August 

10.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Walldorf 
mit Taufen 

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
NK 

Sonntag 
14. August 

10.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Mörfelden 
Pfarrer Michael Bieber 

Mö 

Sonntag 
21. August 

10.30 
Uhr 

Gottesdienst an der Hüttenkirche 
Pfarrer Michael Bieber 

HüKi 

Sonntag 
28. August 

10.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Mörfelden 
Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 

Mö 
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Gottesdienste & Andachten 

Gottesdienste und Andachten an der Hüttenkirche 
In den Sommermonaten finden min-
destens einmal im Monat Gottes-
dienste und Andachten im Freien 
vor der Hüttenkirche statt. 
Die Hüttenkirche liegt am Vitrolles-
ring zwischen Mörfelden und Wall-
dorf. 
 
Gottesdienste um 10.30 Uhr 
 
Sonntag, 5. Juni (Pfingsten) 
Vorstellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Walldorf II) 
Pfarrer Jochen Mühl & Pfarrerin 
Heike Seidel-Hoffmann 
 
Sonntag, 19. Juni 
Thema: „Wasser des Lebens“ mit 
Taufen 
Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 
 
Sonntag, 17. Juli 
Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
 
Sonntag, 21. August  
Pfarrer Michel Bieber 
 

Andachten 
(mittwochs um 19 Uhr) 

 22. Juni 

 13. Juli 

 14. September 
(in den Sommerferien entfällt die 
Andacht) 
 

Kontakt 
Andachten:  
Anne Moses Tel. 323 84 84 
Gottesdienste:  
Pfr. J. Mühl .Tel. 94 62 56; Pfrin. 
A. Schätzler-Weber, Tel. 2 41 46 
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Gottesdienste & Andachten 

Die katholische Christköniggemein-
de und unsere Gemeinde laden auch 
in diesem Jahr wieder zu einem 
ökumenischen Gottesdienst herzlich 
ein. Der Gottesdienst wird von den 
Pfarrteams beider Gemeinden ge-
staltet. 
Im Anschluss sind alle zu einer Tas-
se Kaffee, Plätzchen und guten Ge-
sprächen mit den Geschwistern aus 
der Ökumene eingeladen. 
Der Gottesdienst beginnt am 3. Juli 
um 10.30 Uhr in unserer Evangeli-
schen Kirche.  Pfarrer Jochen Mühl 

Ökumenischer Gottesdienst mit Kirchenkaffee  

Schulgottesdienste 2022  
In diesem Jahr soll es wieder Got-
tesdienste zum Schuljahresbeginn 
geben.  
Für die Erstklässlerinnen und Erst-
klässler finden die Gottesdienste am 
Dienstag, dem 6. Sept., statt. Die 
Einschulungsgottesdienste werden 
dann mit den Einschulungsfeiern 
der Grundschulen koordiniert. Die 
Eltern werden bei der Anmeldung 
über das Gottesdienstangebot infor-
miert.  
Für die Kinder der 2. bis 4. Klassen 
wird es wahrscheinlich einen Got-
tesdienst am Montag, dem 5. Sept. 
um 8 Uhr geben. 

Ort und Anmeldeverfahren lagen 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
vor. Die Kinder werden über die 
Grundschulen informiert. 
Infos bei Pfarrer Jochen Mühl,  
Tel. 94 62 56  
Bild: www.schule-und-familie.de 
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Nach der Vertreibung 
aus ihrer Heimat im 
Piemont erreichten 
1698 rund 3000 wal-
densische Flüchtlinge 
Württemberg und die 
Landgrafschaft Hes-
sen-Darmstadt. In der 
Gemarkung Mörfelder 
Gundhof hatte sich 
eine Gruppe unter 
Führung von Pfarrer 
Jacques Papon ange-
siedelt.  
Am 10. Juli 1699 
schworen sie dem 
Landgrafen den Treu-
eid und wurden zu 
hessischen Bürgern 
mit Privilegien wie 
Glaubensfreiheit, Steuerfreiheit, Befreiung vom Militärdienst. 1701 waren 
es 14 waldensische Familien mit 56 Personen, die gemeinsam mit Pfarrer 
Papon als Gründer Walldorfs gelten. 
In Gedenken an diesen Tag wollen wir in einer Andacht am Sonntag, dem 
10. Juli, um 17 Uhr an Walldorfs Geburtstag erinnern. Pfarrer Jochen 
Mühl wird die Andacht in der Neuen Kirche gestalten.  
Im Anschluss möchten wir miteinander den Abend ausklingen lassen und 
laden die Gemeinde zum Beisammensein auf dem Kirchplatz ein (bei Re-
gen im Gemeindesaal). Wir hoffen, dass dies im Sommer möglich sein 
wird und Sie zahlreich kommen. 

Marion Meffert-Kreß 
Ausschuss Waldensertum 

Gottesdienste & Andachten 

Wir feiern Walldorfs Geburtstag 
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Gottesdienste & Andachten 

Taizé-Gebet: Wir singen wieder  

Nach einer längeren Pause laden 
wir wieder zum Taizé-Gebet ein.  
Dabei singen wir leicht zu lernende 
mehrstimmige Gesänge. Bei dieser 
Andachtsform gibt es keine Predigt. 
Stattdessen singen und schweigen 
wir. 
Ab 18 Uhr übt Kantorin Anna My-
asoedova die einzelnen Gesangs-
stimmen kurz ein, und um 19 Uhr 
beginnt die Andacht. Im Anschluss 
an die einstündige Andacht laden 
wir zu Tee und Plätzchen ein. 

Das Taizé-Gebet soll künftig wieder 
am 2. Freitag im Montag stattfin-
den. Die nächsten Termine sind:  
10. Juni und 8. Juli.  
In den Sommerferien findet das Tai-
zé-Gebet nicht statt. Gestaltet wird 
das Taizé-Gebet von Kantorin Anna 
Myasoedova und Pfarrer Jochen 
Mühl. 
Mehr Infos bei Jochen Mühl,  
Tel. 94 62 56 oder im Internet unter 
www.taize.fr 

Pfarrer Jochen Mühl 
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Impuls 

„Und als der Pfingsttag gekommen 
war, waren sie alle beieinander an 
einem Ort. Und es geschah plötzlich 
ein Brausen vom Himmel wie von 
einem gewaltigen Sturm und erfüllte 
das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen, 
zerteilt und wie von Feuer, und setz-
ten sich auf einen jeden von ihnen, 
und sie wurden alle erfüllt von dem 
Heiligen Geist und fingen an zu 
predigen in anderen Sprachen, wie 
der Geist ihnen zu reden eingab.“ 

Apostelgeschichte 2,1-4 

Merkwürdige Ereignisse sind es, die 
vor 2000 Jahren die christliche Kir-
che begründen. Nach der spektaku-
lären Kreuzigung von Jesus in Jeru-
salem bleiben verängstigte Jünger 
zurück, die sich nicht mehr auf die 
Straße hinaus trauen, weil sie be-
fürchten müssen, ebenso wie ihr 
Lehrer verhaftet und hingerichtet zu 
werden. Spätestens von diesem 
Zeitpunkt an hätte sich der Kreis 
der Getreuen um Jesus herum ver-
flüchtigen und auflösen müssen, 
denn außer ein paar Frauen, die von 
„Erscheinungen des Auferstande-
nen“ berichten, ist kaum etwas von 
der Jesusbewegung übrig geblieben. 
Doch das ändert sich schlagartig 
durch das Pfingstereignis.  

Offensichtlich ist es notwendig, 
über die eigenen Glaubenserfahrun-
gen zu sprechen, um anderen zu 
vermitteln, was es bedeutet, Christ 
zu sein. Dazu gehört anscheinend 
keine geschulte Ausbildung in öf-
fentlicher Rede, sondern ein Zu-
stand des „aus sich Heraustretens“, 
verbunden mit der Fähigkeit, ur-
plötzlich sogar andere Fremdspra-
chen zu beherrschen, um auch den 
Angehörigen anderer Nationen den 
alle Grenzen überschreitenden 
Christus predigen zu können. Der 
Geist Gottes führt demnach nicht 
nur Menschen zusammen und über-
windet trennende Unterschiede, er 
sorgt auch dafür, dass Menschen 
sich überhaupt verstehen und ver-
ständigen können. So ist das 
Pfingstwunder quasi eine Umkeh-
rung der babylonischen Sprachver-
wirrung (1. Mose 11), nach der die 
ersten Menschen einen Turm bau-
ten, der derart in den Himmel ragte, 
dass Gott daraufhin beschloss, um 
dem Ganzen Einhalt zu gebieten, 
die Sprachen der Menschen so zu 
verwirren, dass sie sich eben nicht 
mehr verständigen können.  
Fakt ist auch, dass das Pfingstfest so 
etwas wie den „Geburtstag der Kir-
che“ markiert. So heißt es in einem 
altkirchlichen Pfingsthymnus:  

Pfingsten – das unbekannte Fest 
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Impuls 

„Denn heute hast du das österliche 
Heilswerk vollendet, heute hast du 
den Heiligen Geist gesandt über 
alle, die du mit Christus auferweckt 
und zu deinen Kindern berufen 
hast. Am Pfingsttag erfüllst du dei-
ne Kirche mit Leben: Dein Geist 
schenkt allen Völkern die Erkennt-
nis des lebendigen Gottes und ver-
eint die vielen Sprachen im Be-
kenntnis des einen Glaubens. Da-
rum preisen dich alle Völker auf 
dem Erdenrund in österlicher Freu-
de.“ 

 
Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Eine besondere Kollekte: 
Das Projekt „Schul-Tafel“ im Kreis Groß-Gerau 

Am Montag, dem 5. September, 
beginnt das neue Schuljahr. Für 
Dienstag, 6. September, sind die 
Einschulungsgottesdienste der Erst-
klässler:innen geplant. Die Planun-
gen laufen über die Grundschulen 
in Absprache mit dem Pfarrteam 
der Gemeinde, siehe Seite 33.  
Die Kollekten der Gottesdienste 
gehen an das Projekt Schul-Tafel, 
das wir Ihnen hier näher vorstellen. 
Seit 2009 organisieren die regiona-
len Einrichtungen der Caritas und 
der Diakonie gemeinsam eine  
Schul-Tafel. Dieses Projekt ist eine 

Unterstützung beim Schulstart. Der 
Schulranzen ist nicht nur ein sicht-
bares Zeichen des Übergangs in die 
Schule, sondern oft auch der ganze 
Stolz der Kinder. 
Aber: Ein Ranzen stellt für manche 
Familie auch eine große finanzielle 
Herausforderung dar. Das komplett 
spendenfinanzierte Projekt Schul-
Tafel im Kreis Groß-Gerau unter-
stützt Familien, die im Kreis woh-
nen und auf Transferleistungen an-
gewiesen sind. Dank einiger Spen-
den und Unterstützungen von Stif-
tungen können für einen Eigenbei-
trag von 20 Euro Ranzen an die 
Kinder ausgegeben werden. In den 
letzten Jahren waren es jährlich et-
wa 200 Familien, die auf diese Wei-
se unterstützt wurden. Ein wirklich 
sinnvolles Projekt, das Kindern ei-
nen guten Start in die Schulzeit er-
möglicht und das wir mit der Kol-
lekte der Schulgottesdienste unter-
stützen wollen! 
Sie werden nicht an den Schulgot-
tesdiensten teilnehmen, möchten 
aber das Projekt unterstützen? Ger-
ne können Sie im Vorfeld mit Ver-
weis auf die Kollekte einen Beitrag 
im Gemeindebüro abgeben. 

Astrid Feller-Becker 
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Treffpunkt offene Gemeinde 

Hurra, das Café für die Sinne ist wieder da 

Das Team vom Café für die Sinne 
freut sich darauf, Sie an jedem 2. 
Sonntag im Monat mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen will-

kommen zu heißen. Bitte merken 
Sie sich folgende Termine vor: 

 12. Juni 

 10. Juli  

 14. August 
Um telefonische Anmeldung bei 
Helga Bühner, Telefon 4 47 36, 
wird gebeten. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Gabi Fiederer 
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Aus unserer Kita 

Bereits im vergangenen Jahr beka-
men wir die Auflage der GÜT 
(Gemeindeübergreifende Träger-
schaft von Kindertagesstätten des 
Dekanats), in unserer Ev. Kita alle 
für die Kinder zugänglichen Türen 
mit einem sog. Finger-/Klemm-
schutz ausrüsten zu lassen. 
Der geforderte Finger-/Klemm-
schutz, den eine Fachfirma entwi-
ckelt hat, deckt den Spalt zwischen 
Türblatt und Zarge über die gesamte 
Türhöhe so zuverlässig ab, dass kei-
ne Kinderhand unbeabsichtigt ein-
geklemmt werden kann. 
Am 6. April war es dann soweit: die 
Arbeiten wurden durch eine erfah-
rene Firma für Baubeschläge ausge-
führt. Hierzu wurden am Türrahmen 
und dem Türblatt Leisten ange-
bracht und mit einem Rollo-System 
verbunden. Dieses Rollo öffnet sich 
stufenlos, zusammen mit der Tür, 
bleibt dabei immer straff gespannt 
und verdeckt den Türfalz so, dass 
keine kleine Kinderhand mehr hin-
ein greifen und sich somit verletzen 
kann. 
Auf der hinteren Seite wurde die 
Aufhängung des Türblattes mit zu-
sätzlichen Schutzprofilen (Hülsen) 
versehen, die auch in diesem Be-
reich den Kindern Schutz vor Ver-
letzungen bieten. 

 

Also eine sinnvolle, nachhaltige und 
gut durchdachte „Erfindung“, mit 
der wir, und besonders die Kinder-
gartenkinder, auf der sicheren Seite 
sind! 

Elisabeth Coutandin-Pfeifer 
Bauausschuss 

Finger-/Klemmschutz für die Kita-Türen 
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Treffpunkt offene Gemeinde 

Wie bereits im letzten Gemeinde-
brief angekündigt, proben wir der-
zeit an einem Schauspiel von Yas-
mina Reza. Sie ist eine französische 
Schauspielerin, Schriftstellerin und 
eine der meistgespielten zeitgenös-
sischen Theaterautorinnen. Ihre 
Werke wurden mehrfach ausge-
zeichnet, u. a. die Stücke „Kunst“ 
und „Gott des Gemetzels“ (auch 
verfilmt mit Christoph Waltz, Kate 
Winslet u. a.). Zur Zeit findet sich 
ihr neuestes Werk, der Roman 
„Serge“, an der Spitze der Spiegel-
Bestsellerliste. 
Alle Mitwirkenden von theater nos-
ter freuen sich darauf, dem Mörfel-
den-Walldorfer Publikum mit dem 
Schauspiel „Ein spanisches Stück“ 

ein weiteres unterhaltsames Werk 
dieser weltweit bekannten Autorin 
vorzustellen. Ein besonderer Reiz 
dieses Stückes besteht darin, dass 
jeder Akteur mindestens 2 Rollen 
bekleidet! 
Weitere Infos und Videoclips: 
www.theater-noster.de 
Geplante Aufführungstermine: 

 Samstag, 24.09., 20:00 Uhr, 
Neue Ev. Kirche, Walldorf  

 Sonntag, 25.09., 18:00 Uhr, 
Neue Ev. Kirche, Walldorf  

 Samstag, 08.10., 20:00 Uhr, 
KuBa, Mörfelden 

Stefan Pietrzak 

theater noster präsentiert „Ein spanisches Stück“  

Back to In-Person Meetings 
Let‘s Talk hat von Zoom Meetings 
zurück zu Präsenztreffen gewech-
selt. Die lockere Gesprächsrunde 
mit Courtney Depue trifft sich jeden 
1. und 3. Dienstag eines Monats um 
19 Uhr im Gemeindezentrum. 

 7. und 21. Juni 

 5. und 19. Juli 

 2. und 16. August 
Schauen Sie gerne einmal vorbei! 

Astrid Feller-Becker 
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Rätsel 

Musik und Gesang -  Brückenrätsel

„Wo man singet, lass‘ dich ruhig nieder, ohne Furcht, was man im Lande glaubt, wo
man singet, wird kein Mensch beraubt, böse Menschen haben keine Lieder“.
Mit diesen Worten beginnt  das Lied zum Lobe der Musik von Johann Gottfried
Seume   (1804). 
Die Bibel fordert z. B. im Psalm 33, 3 auf: „Singt ihm ein neues Lied; spielt schön
auf den Saiten mit fröhlichem Schall“. Musik und Gesang ist von seinem Ursprung
her auf das soziale, friedliche Miteinander angelegt.

Brückenrätsel sind Rätsel, bei denen Sie zwei Worte mit Hilfe eines dritten Wortes,
das quasi die Brücke zwischen den beiden Wörtern bildet, verbinden müssen. Die
eingefärbten Felder ergeben, von oben nach unten gelesen, das Lösungswort.

K I R C H E N T U R M

T A G S T A T T

M U S I K A R B E I T

A L T A R W A C H S

L I E B E S L I E D T E X T

H O C H Z E I T

B I B E L P L A N

P F I N G S T M A H L

U H R R E I S E

W E I N W E R K

Lösung:

   
Gesucht wird eine feierliche Musikart, die wir gerne hören.

Viel Spaß! PFEIFER

Des Rätsels Lösung der Ausgabe 2/2022:

MEDITATION
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Rätsel 

Lösung: 

 
Gesucht wird eine feierliche Musikart, die wir gerne hören. 

Viel Spaß! PFEIFER 
 

Des Rätsels Lösung der Ausgabe März bis Mai 2022: 
MEDITATION 
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Einrichtungen & Vereine 

           Telefon 
 

Diakoniestation     Alina Küchler          7 60 74 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr 
 

Essen für Alle (EfA)    Hannelore Simon   
                  0176 96631315 
Die Lebensmittelausgabe findet donnerstags von 18 bis 19 Uhr im Ge-
meindezentrum statt; Informationen unter: www.essen-fuer-alle.org. 

 

Ev. Kindertagesstätte    Christine Kirchner       62 62 
 

Förderverein der Ev. Kindertagesstätte e.V.   
Ansprechpartnerin: Susanne Krause       29 74 50 
Kontakt per E-Mail: foerderverein.evkita.walldorf@web.de 
 

Förderverein Hüttenkirche e. V. 
Kontakt per E-Mail: huettenkirche@freenet.de  
Andachten       Anne Moses               3 23 84 84 
Der Verein kümmert sich zusammen mit den Ev. Kirchengemeinden Mör-
felden und Walldorf um die Erhaltung und Nutzung der während der Aus-
einandersetzungen um die Startbahn West erbauten Hüttenkirche. 
 

Hospizverein                       Koordinatorin Cornelia Sengling 
                                 Mobil 0151 15 58 16 49 
Verein zur Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen; 
Trauerbegleitung: Das Trauercafé Regenbogen findet jeden Monat am 3. 
Samstag von 15 bis 17 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in der Ludwigstraße 
64 in Walldorf statt.  
 

Werkstatt für Alle    Jochen Mühl   94 62 56 
Hier können Sie Fahrräder, Toaster und was sonst im Haus kaputt geht, 
selbst reparieren. Die Werkstatt ist mittwochs von 15 bis 17 Uhr im Treff-
punkt Waldenserhof, Langstraße 71 geöffnet. 
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Bitte beachten Sie die in den Gemeinderäumen gel-
tenden Regeln & Hygienemaßnahmen. Vielen Dank! 
 

           Telefon 
 

Café für die Sinne   Gemeindebüro                       94 62 57 
Immer am 2. Sonntag eines Monats von 15 bis 17 Uhr 
 

Chöre     Anna Myasoedova   0160 97 90 29 15 
Kirchenchor: Chorproben mittwochs um 19.30 Uhr 
Gospel Spirit: Chorproben donnerstags um 20 Uhr 
Die Chöre proben im Gemeindehaus Mörfelden. 
 

Die Ex-Konfis    Jochen Mühl   94 62 56 
Musikalische Gottesdienstbegleitung; Treffen nach Absprache  
 

Ev. Bläserchor Walldorf  Friederich Haller     7 45 31 
Gemeinsame Chorproben mit dem Bläserchor der Ev. St. Martinskirche 
jeweils montags um 20 Uhr im wöchentlichen Wechsel in Walldorf und 
in Kelsterbach (Ev. St. Martinskirche, Gemeindesaal, Untergasse 2) 
 

Ev. Frauenhilfe    Gunhild Blöcher     7 46 75 
      Donata Pötter        0152 04155803 
 
Regelmäßige Treffen alle 14 Tage mittwochs von 15 bis 17 Uhr, im 
Winter 14 bis 16 Uhr 
 

Ev. Frauenhilfe Junior  Kirsten Steckenreiter  94 64 70 
Offene Treffen am 1. Dienstag eines Monats um 19 Uhr 
 

Frauengruppe    Renate Burmeister    7 11 46 
Treffen jeden 2. und 4. Donnerstag eines Monats um 20 Uhr 
 

Kinder- und Jugendangebote Pfarrer Jochen Mühl             94 62 56 
Bei Fragen zu Angeboten wie Kinder-Kirche oder Jugendtreff sprechen 
Sie bitte Pfarrer Jochen Mühl an.  

Unser Gemeindeleben 
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 Unser Gemeindeleben 

           Telefon 
 

Let‘s talk     Astrid Feller-Becker        9 77 97 43 
Englische Konversation jeden 1. und 3. Dienstag eines Monats von 19 bis 
20.30 Uhr mit Courtney Depue  
 

Maschenträumereien   Helga Bühner       4 47 36 
      Elisabeth Coutandin-Pfeifer    7 63 70 
Für Handarbeitsbegeisterte und Anfänger:innen; Treffen alle 14 Tage 
mittwochs von 16 bis 19 Uhr. 
 

Meditation    Sylvia Best     40 41 81 
Immer am 2. und 4. Montag eines Monats um 19.30 Uhr 
 

Nähkurs       Margarete Kluge     7 45 66  
Ein Kursangebot der Evangelischen Familienbildung Langen, in Blöcken 
von 10 x 3 Stunden, donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Gemeindezentrum 
Weitere Informationen unter: www.familienbildung-langen.de  
 

Orchester der Gemeinde  Anna Myasoedova   0160 97 90 29 15 
Probe jeden 1. Dienstag im Monat um 19 Uhr 
 

Stelzer+Freunde-Band   Thomas Stelzer   94 62 56 
Selbstgeschriebene Rockmusik mit deutschen Texten. 
Proberaum: Jugendkeller, Flughafenstraße 13 
 

Taizé-Gebet    Jochen Mühl   45 51 12  
Meditative Andacht mit einfachen mehrstimmigen Gesängen an jedem 
2. Freitag im Monat um 19 Uhr (Einsingen ab 18 Uhr) 
 

theater noster    Stefan Pietrzak      2 64 41 
Zusammenschluss theaterbegeisterter Menschen: www.theater-noster.de 

Achten Sie bitte auch auf aktuelle Aushänge und Be-
kanntmachungen! 
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Wir sind für Sie da 

Pfarrer Jochen Mühl 
Telefon 94 62 56 

Jochen.Muehl@ekhn.de 

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
Telefon 3 20 20 78 

Heike.Seidel-Hoffmann@ekhn.de 

Marion Meffert-Kreß (KV-Vors.) 
Telefon 7 58 67 / mmk@kreto.de 

Gemeindebüro Ludwigstraße 64 
Öffnungszeiten: 

Montag & Mittwoch 10 bis 12 Uhr 
Donnerstag 17 bis 19 Uhr 

Margit Sadina (Büro) 
Telefon 94 62 57 / Fax 94 62 59 
ev.kirchengemeinde.Walldorf@ 

ekhn-net.de 

Kirsten Steckenreiter (Büro) 
Telefon 94 62 57 / Fax 94 62 59 
ev.kirchengemeinde.Walldorf@ 

ekhn-net.de 
 

Weitere Informationen unter:  
www.walldorf-evangelisch.de 




